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Bestellungen
das „Tageblatt", welches mit

gasnchmeMontags täglich erscheint

uchnien
alle Kaiserl. Postämterzum

PM von Mk. 2,25 ohne Zustel-

lMsgebühr, sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung, an.

Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.
In , erat « für dt« lausende Nummer werden btS spätestens Mittags 1 Uhr entgegen genommen; größer « werden vorher erbeten .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

viMatioiw-Vrsan für sämmtliche Lasiert., Lönigl. «. Mdt . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens «. Bant.

Dienstag , den 4 . September 1888. 14. Jahrgang .

Deutsches Reich .

R - rli « 2 . S -vtewber . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

_ der Kaiser sprach gestern nach der Parade ,w

SLfM dm ^ Lhef des Groß ?» G -ueralstabes Grafen v . Waldersee .

Nack dem Parade -Diaer blieb Sein - Majestät in seinen Gemächern

mit Reasirunasangeleaenheites
den Abend über beschäftigt. Gegen

10 Ub/war Se Mas . der Kaiser im Marinesaal des Schlaffes

mit Höchstseinen Gästen, dem König von Schweden und dem König

von Sachsen, den Großherzoglich mecklenburgischen Herrschaften und

den hier anwesenden Königlichen Prinzen , zum Thee und Souper

vereint . Demnächst begleitete Se . Maj . der Kaiser gegen V2 I 2 Uhr

Abends Se . Majestät den König von Schweden nach dem Stettiner

Bahnhöfe , von wo aus der König nach Warnemünde abreiste . Mit

demselben Zuge reiste auch Se . König !. Hoheit der Prinz Heinrich

nach Kiel ab . Se . Majestät der Kaiser übernachtete im Schlosse .

Heute Vormittag geleitete Se . Maj . der Kaiser Se . Maj . den König

von Sachsen zum Auhalter Bahnhofe , von wo aus Se . Maj . der

König von Sachsen um 10 Uhr nach Dresden zurückkehrte. Hierauf

fahr Se . Maj . der Kaiser mit dem Zuge um 11 Uhr nach Potsdam .

Se . Königl. Hoheit der Großherzog und Ihre Kaiserliche Hoheit die

GiMerzvgm von Mecklenburg -Schwerin haben heute Vormittag um

Uhr Berlin verlassen , um nach Ludwigslust zurückzukehren .

Prinz Albrecht reiste gestern Abend 7 Uhr nach Seitevberg in

Schlesien . Morgen gedenkt der Kaiser in Potsdam zu verbleiben .
— Ihre Majestät die Kaiserin wird am 15 . September mit

ihren Söhnen auf Schloß Primkenau eintreffen , um daselbst für

einige Zeit Aufenthalt zu nehmen .
— Kaiser Wilhelm wird nach glaubwürdigen Nachrichten

in der nächsten Woche an den Detmolder Hofjagden theil -

nehmen und alsdann das manövrirende siebente Armeekorps be

sichtigen.
— Nach der amtlichen Anzeige im Reichs - und Staats -An

z- iger ist der Rufname deS jüngsten Königlichen Prinzen Oskar .

Der Minister des Innern , Herr Herrfurth , nahm kürz ,

lich eine Besichtigung der im Landkreise Elbing (Neusahrwasser )

gegenwärtig in Ausführung begriffenen Sand - Fortschaffungs - Arbeitev

vor. Diefe Arbeite « werden ausschließlich durch die Fabrik von M .

NeuhauS u . Co . in Berlin — und zwar vermittelst besonders dazu
adaptirter Pulsometer — bewirkt. — Wie es heißt, hat sich Gra !

Herbert Bismarck nach London begeben und wird der Fürst
Reichskanzler in diesem Jahre definitiv nicht mehr nach Kisflngev
gehen, ferner soll der Kultusminister abdanken wollen , wenn Professor
Harnack aus Marburg nicht nach Berlin berufen werde . Der
Reichstag wird im November zusammentreteu . Der deutsche
Katholikentag soll sich in diesem Jahre hauptsächlich mit der

weltlichen Macht des Papftthums beschäftigen wollen ,
auch haben die deutschen Bischöfe von Fulda aus ein Schreiben an

en Papst gesandt, in welchem sie diese Frage besonders mit der
Äffchen Gesetzgebung , die ein Rütteln an dem Staats¬

und Einhe .tsgedanken als Hochvercath auffaßt , behandeln . - In
r in verübte am Abend des 1 . September nach dem Zapfenstreich

^ ,ö
»hlre,che Schaar wüster Gesellen vor dem Operuhause schlimme

Ausschreitungen , welche die Requisition von Militär und das Vor¬
gehen der Schutzmannschaft mit blankem Säbel nöthig machte . Es ,
wurden mehrere Verhaftungen vocgerwmmeu . — Königin Natalie

'

soll sich auf der Reise nach Bukarest befinden . — Der Kaiser Franz

Josef hat die Kaiserin von Rußland doch »och in Gmunden besucht.

Die Zarewna steht im Gerüche , Politik zu betreiben . In Gmunden

erwartet man die Königin von Dänemark und Griechenland , sowie

die Prinzessin von Wales . — Um des üblen Eindruck des Attentats

Garniers abzuschwächeo , hatten die Franzosen einen neuen Spion

erfunden , den sie sogar als einen Korrespondenten der „ Köln . Ztg . "

ausgaben . Der Spion hat sich als ein harmloser Reisender entpuppt ,

dem man wenigstens für ' s erste noch gar nichts Schlimmes bewiesen

hat . — Die Streikbewegung dauert in der Provinz , besonders

in Amiens , fort , wo die Regierung energisch vorgeht , und zehn

Sozialisten wegen Aufhetzung der Arbeiter verhaftete . — Die Kam¬

mern werden jedenfalls gegen Ende Oktober einbsrufen werden ;

beim Zusammentritt soll denselben ei « Antrag , das Listeuskrutioium

durch die Bezirkswahlen zu ersetzen, vorgelegt werden . Eine große

Zahl der Departements -Ausschüsse hat sich bereits in diesem Sinne

geäußert . — Kardinal Schiaffino hat sich am 1 . September

von Brüssel nach Berlin begeben. — Aus Brüssel schreibt man

vom 1 . September : An der holländischen Grenze fand heute ein

Duell zwischen Herrn Thuillier , Mitarbeiter der „ Jndependance

beige " , und dem Friedensrichter Lejeune statt . Elfterer wurde ge -

tödtet .
— Die Parade des Gardekorps am 1 . September ist glänzend

verlaufen . Der Kaiser erschien um 9 Uhr zu Pferde auf dem Pa -

radefeld , umgeben von den Königen von Schweden und Sachsen ,

den Prinzen Heinrich und Albrecht , dem Kronprinzen von Griechen¬

land und glänzender Suite . Die kaiserlichen Prinzen wohnten in

einem vierspännigen Hofwagen der Parade bei . Nach dem Abreiten

der Fronten fand ei» zweimaliger Vorbeimarsch statt . Der Kaiser

wurde auf dem Hin - und Herwege von dichtgedrängten Menschen -

mafsen enthusiastisch begrüßt .
— Die „ Post " erklärt , von der Ernennung nicht überrascht

zu sein und fährt dann fort : „ Die Ernennung deS H - rrn von

Bennigsen zum Oberprästdenten von Hannover ist ein nicht miß -

zuverstehender Beweis dafür , daß die innere Politik nach wie vor

Bahnen verfolgt , auf denen ihr die Unterstützung des gemäßigten
Liberalismus sicher ist und daß sie sich auf diesen mit zu stützen

gedenkt. Ohne dessen sicher zu sein Würde der nationalliberale Par¬

teiführer , der seine politische Thätigkeit nicht aufzugebe » gedenkt, das

îhm angebotene Amt sicher nicht angenommen haben . "

— Der „ Reichs - nnd Staats -Anzeiger " bringt folgenden Aller¬

höchsten Erlaß :
Die letzlwilligen Aufzeichnungen Seiner Majestät des Kaisers

und Königs Wilhelm I ., Meines in Gott ruhenden Herrn Groß¬

vaters , enthalten ein herrliches Zeugniß erhabener Seelengröße und

edlen frommen Sinnes , dessen Kruntniß Ich Meinem Volke nicht

vorenthalten will . Ich Habs deshalb au dem heutigen , für Mein

Haus bedeutungsvollen Tage beschlossen , den beikommenden Auszug

aus diesen Aufzeichnungen bekannt zu geben , als ein Denkmal zur

Ehre des Entschlafenen , als ein Vorbild für Mein Haus und für

Mein Volk .
Sie haben hiernach das Weitere zu veranlassen .

Potsdam , den 31 . August 1888 .
Wilhelm L .

An den Minister des Königlichen Hauses .

Auszug aus den letztwilligen Aufzeichnungen Seiner Majestät deS

in Gott ruhendes Kaisers und Königs Wilhelm .

I . Koblenz , den 10 . April 1857 .
Im Glauben ist die Hoffnung !

Befiehl dem Herr » Deine Wege und hoffe auf

Ihn , Er wird eS wohl machen !

Herr , Dein Wille geschehe im Himmel wie auf

Erden ! —
Wenn diefe Schrift in die Hände der Meinigen fällt , gehöre

ich zn den Abgeschiedenen !
Möchte es Mir vergönnt sein i» Meine » letzten Lebeusstunden ,

Meinen Geist den Händen Meines Gottes zu empfehlen !

Möchte es Mir vergönnt sein, von Meinen Theneren Mich

Überlebenden Abschied nehmen zu können !
Sollte ein jäher Tod Mich ereilen , so möge Mein ganzes

Leben eine Vorbereitung für das Jenseits gewesen sein !

Möge Gott Mir eis barmherziger Richter sein.

Ein viel bewegtes Leben liegt hinter mir !

Nach Gottes unerforschter Fügung haben Leid und Freude i«

stetem Wechsel Mich begleitet . Die schweren Verhängnisse , die Ich

in Meiner Kindheit über das Vaterland Hereinbrechen sah , der so

frühe Verlust der unvergeßlichen , theureu geliebten Mutter , erfüllte

von früh an Mein Herz mit Ernst . Die Theiluahme an der Er¬

hebung des Vaterlandes war der erste Lichtpunkt für Mein Leben.

Wie kann Ich es Meinem heißgeliebten König und Vater

genugsam danken , daß er Mich theilnehmen ließ an der Ehre und

dem Ruhm des Heeres ! Seiner Führung , Liebe, seiner Gnade

danke Ich ja Alles , was er Mir bis zu seinem Tode vertrauensvoll

erwies ! Die treueste Pflichterfüllung war Meine Aufgabe in liebender

Dankbarkeit , sie war Mein Glück !
Dem Könige , Meinem Bruder , der Mir zugleich vertrauens¬

voller Freund ist, kann Ich nie hinreichend für diese Stellung zu

ihm, dankbar sein !
Wir haben schöne, aber auch schwere Zeiten zusammen durch¬

lebt, die Uns aber nur immer enger verbunden haben , vor Allem

die jüngsten Jahre , wo Verrath und Irrungen das theure Vater¬

land dem Abgrund nahe brachten . Seiner Gnade und seinem Ver¬

trauen danke Ich es , daß Ich in Deutschland auf seinen Befehl

Ordnung und Zucht Herstellen konnte , nachdem er im eigenen Lands

dies Beispiel gegeben hatte .
AM , die mit Mir durch Freundschaft und Wohlwollen in Ver¬

bindung traten , — und ihre Zahl ist nach GotteS Weisheit nicht

gering gewesen, — finden hier Meinen heißen Dank und zugleich

den letzten Dank für ihre Liebe, mit der sie Mir begegneten . Viele

sind Mr in das Jenseits vorangegangen — wie wird unser Wieder¬

sehen sein ?
Allmächtiger ! D « kennst Meise Dankbarkeit für Alles was

Mir hieuieden Theueres und Schmerzliches begegnete ! In Deine

Hände befehle Ich Meinen Geist ! ! Amen !
Wilhelm.

II . Berlin , den 31 . Dezember 1866 .
Seitdem Ich am 10 . April 1857 Meinen Abschiedsgruß Meinen

zu Hinterlafsenden niederschrieb , hat das Schicksal mächtig in Mein

Lebe » eingegriffen . Die Vorsehung bestimmte in einer ungeahnten

Weise über die letzten Lebensjahre Meines theuren Bruders und berief

Mich noch bei seinem Leben zu seinem Nachfolger . Als Gott de »

vielgeprüfte » König und Bruder von seinem schweren Leide» gnädig

erlöste, mußte Ich den Thron der Väter besteigen . Gegen Meine

Neigung schritt Ich zur Krönung , in tiefster Demuth , um Preußen

mit seinen neuen Institutionen die irdische Macht zu vergegenwärtigen ,

S8 Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnseld .

(Fortsetzung.)
»Ich bin Ihne « unbemerkt gefolgt" , erwiderte Stahlharuvd ich. „Heute nicht zum ersten Male . Ich war heutv°r Ihne« »ns dem Platze und erwartete Sie , denn ick v

orieutict. Ich folgte Ihnen schon das vorige Mal , als
November hm waren und sah Ihre nächtliche Adresse vo>Damals aber entgingen Sie mir ! "

^„ Wie ? " — sagte Wangervw, den seines G -gnerS Wo,
saNerweise eher rmt emem Schimmer staunender Erreichten«füllen, als ihn zu erschrecken schienen . „Wie ? Sie
schon im November hier? Und — und Sie haben geschwregi

»Ich habe geschwiegen, Sie geschont, denn ich wollte m,h°»deln, als bis ich Ihrer sicher sei — so sicher, daß Sre w
vühr entschlüpfen konnten !" entgegnete Stahlhardt brüsk.W - sogar Ihre Frenndschast gesucht und gefunden — «v
Ärer

Freundschaft willen , sondern um Gelegenhert zu ge,^ zn durchschaue«, zu überführe» . Mein Verdacht war r
Ich erfuhr von Ihren geheimmßvvllen Ressen untÄnm damajz jx, -j^er Verkleidung, die mich unkenntlich

^ erkundschaftete Ihren verborgenen Auseathalt hier, doch ^^ "che zun, entscheidenden Handeln noch nicht reif genug-
solgte meine« Plan in der Richtung des gehegten Verdachtesund diesmal war ich glücklicher. Hier bin ich , hier sind <W fordere ich Rechenschaft von Ihnen ! Aufklärung oder Gestwas es sei ! "

„Was meinen Sie ? " fragte Wangervw, in dessen Gest"kn weit ousgerrssenen Augen sich nur noch das höchste Er
ousprägte . „Entscheidendes Handeln, Geständniß, Verdachtwelchem Verdacht sprechen Sie ? "

„ Daß Sie der Dieb sind , der jene unerklärlichen Erverübte"
, erklärte Stahlhardt kalt und bestimmt. „Der räthwb, de« ganz Wartenburg vergeblich sucht. "„Großer Gott ! Herr meines Lebens, was muß ich s

rief Wangerow in fassungsloser Bestürzung und starrte wie versteinert ,

als traue er seinen Sinnen nicht, auf seinen kühnen Ankläger hin .

Der alte Still sank m' t einem lauten Ausruf des Erstaunens ,

die großen knochigen Hände über den Kopf zusammenschlagend , auf

einen Stuhl nieder .
„ Der Dieb jener Tronka ' schen 20000 Mark "

, fuhr Stahlhardt

kalt und scharf fort , „ der Dieb meines Geldes und meiner Papiere ,

der in seinem wohlgewählten , fern von dem Schauplatz der Thate » ,

einsam und unbeachtet gelegenen Hause seinen Schlupfwinkel hat , die

geheime Werkstätte seiner Verbrechen , wo er die Zusammenkünfte mit

seinen Komplizen abhält , seine Beute verbirgt — "

„ Genug ! Genug , sage ich ! " fuhr Wangerow empört auf und

tiefe Röthe färbte sein bleiches Gesicht . Das eigeuthümlich gedrückte,

wie von der Pein eines bösen Gewissens geleitete und fast bis zur

Unordnung nachgiebige und unsichere Auftreten , das der Mann seit

seiner Anwesenheit in diesem Hause selbst seinem Diener Still gegen¬

über gezeigt , war von ihm gewichen . Hoch aufgerichtet und stolz

stand er vor seinem Ankläger .

„ Ich würde wich selbst erniedrigen , wenn ich auch nur ein

Wort der Vertheidigung gegen diese schmachvollen Angriffe hätte !

Mein Name , meine Stellung , mein ganzes Leben liegt vor de«

Auge » der Welt — mag sie richten zwischen mir einem Argwohn ,

von dem ich kaum zu entscheiden vermag , ob er zu schimpflich oder

zu toll ist, als daß ich auf ihn erwidern sollte ! "

„ Ich habe eine solche Antwort erwartet '
, entgegnete Stahlhord !

kalt , „ ungefähr eine solche — als de» ersten und — den letzte«

Versuch , mir zu entgehen . Sie werden eine anderslautende geben,

wenn ich Ihnen entgegenhalte : Und dieses Haus , dieses mysteriöse ,

geheim gehaltene , weit entlegene Haus , mit seinen seltsamen , seit

Jahren in tiefer Heimlichkeit unternommenen Reisen hierher mit

Ihrem Aufenthalt Hierselbst, der einem Versteck gleicht, sorgsamer

verborgen und mit größerem Scharfsinn selbst der Wahrnehmung

der nächsten Umgebung vorenthalteu als der Schlupfwinkel eines

wohlerfahrenen Verbrechers , der sich für einige Zeit den Augen der

Welt entziehen will . Was ist' s damit ? "

Wangervw war bei diesen Worten wiederum erbleicht . Seine

stolze Fassung schien ihn verlassen zu wollen , er wurde sichtlich ver - j

wirrt . „ Es — — es ist mein Geheimniß ! " stammelte er dann

mit einem vergeblichen Versuch , seine vorherige Sicherheit aufrecht

zu erhalten .
„ Ein Geheimniß , dem ich mich genöthigt sehe , einigermaßen

meine Aufmerksamkeit zuzuwenden
" , bemerkte Stahlhardt scharf .

Dann , nach einem prüfenden Blick auf Wangerow , schien er sich zu

besinnen nnd fuhr im Tone eindringlicher Ueberredung fort : „Viel¬

leicht thue ich Ihnen Unrecht — gut , so liegt es in Ihrer Hand ,

mich davon zu überzeugen . Hatten Sie dos Vorhandensein dieses

Geheimnisses , die Thatsache , wie sich dasselbe in feiner Wirkung

meinen Augen darstellen muß , mit dem mysteriösen Walte » jenes

Diebes zusammen und urtheilen Sie selbst über die Gerechtfertigkeit

oder Ungerechtfertigkeit meiner Schlußfolgerungen . Der Dieb muß

anerkannt ein Mitglied der besseren Stände , im unbeargwohute »

Verkehr mit den hervorragendsten Häusern unserer Stadt sein. EineS

der Mitglieder dieser Kreise , ein Mauu , der sich vermöge des An¬

sehens , das er genießt , vermöge eines — Sie müssen mir gestatte »

zu sagen , vermeintlichen Reichthums , den man ihm nachrühmt , i»

einer Stellung befindet , welche ihn durch de« Schutz , den sie ihm

verleiht , am ehesten auch die Sicherheit zu einem kecken, verräthe -

rischen Auftreten bietet , wie eS hier vorlieges muß — ei» solcher

Mann zeigt in seinem internen Leben, als mau ihm näher tritt , ei«

seltsam geheimnißvolles Treiben . Er besitzt ein verborgen gehaltenes

Versteck, gleich diesem hier , wohin er mysteriöse , mit allerlei Ver¬

hüllungen gegen die Außenwelt umgebene Reisen unternimmt —

Reisen , die ihn unter den auffälligsten , sonderbarsten Umständen in

einen bisher vv » aller Welt unentdeckt gebliebenen förmlichen

Schlupfwinkel bringen . Er weiß , nachdem sich ein erklärlicher Arg¬

wohn gegen ihn geltend macht , und ihn fragt , was das bedeutet ,

nichts weiter dagegen anzuführen , als die Erklärung , die einer bloßen

Ausflucht so ähnlich steht, wie ein Ei dem anderen ; es ist mei»

Geheimniß — nichts weiter als diese unbefriedigende , leere, nichts -

sagende Antwort , mein Herr ! " rief Stahlhardt plötzlich wieder in

grollendem Ton , Wangerow scharf asblickend .

(Fortsetzung folgt .)



die zu deffe « Heil fest bestehen müsse. Diese Meine gewissenhafte
Ueberzeugung hat Mich geleitet und gestählt in den schweren Kämpfen ,
die Ich mit jenen neuen Institutionen Jahre lang zu bestehen hatte .

Diese Kämpfe haben Mich tief erschüttert , weil Ich Stand halten
mußte gegen ein wirres Andrängen gegen jene irdische Macht , die
Ich nicht aus den Händen geben durfte , wenn Preußens Geschichte
nicht aufgegeben werden sollte . Ich vergebe Allen , die wissentlich
oder unwissentlich sich Meinen , auf Gewissensüberzeuguvg begründeten
Absichten zum Wähle des Vaterlandes , entgegensetzten, um die Macht
der Krone zu schmälern und die Herzen der Preuße » derselben zu
entfremden .

Vergessen mögen Meine Nachkommen es aber nicht , daß Zeiten
möglich waren , wie die von 1861 bis 66 !

In dem Jahre , welches heute schließt, hat sich Gottes Gnade
in einer Art über Preußen ergossen, die für so viel Erduldetes
reichlich entschädigt . In Demuth erkenne Ich diese Göttliche Gnade ,
die Mich ausersehen hat in Meinem vorgerückten Alter , eine Wendung
der Verhältnisse hcrbeizvführen , die zum Heil des engere» und weiteren
Vaterlandes bestimmt zu sein scheint . Das Werkzeug , so Großes zu
erreichen , die Armee , steht unübertroffen in diesem Augenblick vor
der Welt . Der Geist , der sie beseelt, ist der Ausdruck der Gesittung ,
die eine sorgliche Hand Meiner Vorfahren der Nation anerzvgen hat .
Die Armee finde in allen ihren Theilen in dieser ernsicu Scheide -
stuude des Jahres , Meinen HerzenSdank für die Hingebung und
Aufopferung , mit der sie Meinem Rufe folgte und vor Meinen Augen
siegte — ein Erlebuiß , für das Ich Gott Meinen demüthigen Dank
stammle !

Aber ganz Preußen finde hier Meinen Königlichen Dank für
die Gesinnung , die es in diesem denkwürdigen Jahre an den
Tag legte !

Wo solche Vaterlandsliebe sich zeigt , da ist der gesunde Sinn
vorhanden , der Nationen groß macht und darum segnet sie Gott
sichtlich ! Meinen heißesten Dank finden Alle hier , die Mir halfen
durch schwere Zeiten zu dem Lichtpunkt dieses Jahres zu gelangen .

Möge Gottes Segen immer auf Preußen ruhen und Preußen
sich dieses Segens würdig zeigen !

Möge Mein Sohn und seine Nachkommen solches Volk und
solche Armee um sich sehen und durch besonnenes , zeitgemäßes Fort -
schreiteu , das Wohl und Gedeihen Beider sorglich fördern und
Preußen die Stellung sichern, die ihm von der Vorsehung sichtlich
angewiesen ist !

DaS walte Gott in Seiner Gnade ! ! !
Mitternacht , 66 — 67 . Wilhelm .

(Schluß folgt .)
— Nach einer Entscheidung des Kolmarer Oberlandesgerichts

wird in Elsaß - Lothringen der seit 1870 eiugeführteu allge¬
meinen Schulpflicht nicht durch de» Besuch irgend einer Schule ,
sondern nur dann genügt , wenn den schulpflichtigen Kindern eine
derartige Ausbildung zu Theil wird , wie die deutsche Schule sie
gewährt , namentlich auch in Bezug auf die deutsche Sprache . Die
Eltern derjenigen Kinder , welche auswärtige Unterrichtsanstalten be¬
suchen, haben daher den Nachweis zu liefern , daß ihre Kinder die
bezeichnet - Ausbildung erlangen , widrigenfalls mit Strafen gegen sie
Vorgängen wird . Da ein solcher Nachweis für Kinder , welche sran -
zöstsche Schulen besuchen, kaum möglich sein dürfte , so werden die
elsaß - lothringischeu Familie « , welche immer noch zum großen Schaden
für die Germanisation des Landes vielfach ihre Kinder in Fcankre ch
erziehen lassen, bald hiervon abkommen oder ganz nach Frankreich
überfiedeln . In beiden Fällen aber wäre das deutsche Jutereffe ge¬
fördert .

Homburg , 1 . September . Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich traf mit Ihrer Königl . Hoheit der Prinzessin Viktoria
um 12 ^ Uhr im hiesigen Königlichen Schlöffe ein und empfing
kurz darauf die Besuche des Prinzen von Wales , sowie der Pr in
zessiu Christian von Schleswig - Holstein , mit denen Allerhöchstdieselbe
um 1i/z Uhr eieon Ausflug unternahm .

Ausland .
Brüssel , 31 . August . Infolge der Weigerung der Kongo -

Regierung , die Bildung einer Freiwilligeslegion , welche die afrikani¬
schen Sklavenhändler bekämpfen soll, gestatten zu wollen , gab Kar¬
dinal Lavigerie seinen ganzen Plan auf ; er nahm auch im
letzten Augenblick von der geplanten Reise nach Berlin Abstaud und
hat jetzt bereits die Rückreise nach Algier angetreten .

Paris , 1 . Sept . Floquet und Admiral Krautz wohnten dem
gestrigen Festessen in Hyeres bei, wobei dieselben friedliche Reden
hielten . Floquet sagte , die Marine habe auswärtige Feinde , falls
es solche gebe, nicht zu fürchten . Die Republik fürchte ebenso wenig
innere Feinde , offene Reaktion oder usurpatorische Versuche ; sie werde
in der vorgezeichneten Linie vorwärts gehen , unbekümmert um Die¬
jenigen , die eine monarchische Restauration oder eine Zufallbiktatur
herbeiführeu möchten .

— Die zweite Divifiion des spanischen Uebungsge -
schwaders wird baldigst in Toulon eivtreffen . Der dortige
Magistrat hat einstimmig einen höheren Kredit bewilligt für Feste,
die dem spanischen Geschwader , dem gleichzeitig anwesenden portu¬
giesischen und den zu erwartenden russischen Kriegsschiffen zu
Ehre » gegeben werden sollen.

Toulon , 31 . Aug . Die Minister Floquet und Krantz wohn¬
ten heute den Marinemanövern bei . In der vergangenen Nacht
geriethen zwei Torpedoboote gegeneinander und erlitten schwere Be¬
schädigungen ; von den Mannschaften wurde Niemand verletzt.

Rom , 2 . Sept . Die Riforma glaubt , die Regierung werde
auf die letzte Note Goblets , betreffend M assauah , nicht antworten .
Der Zwischenfall sei als geschloffen zu betrachten . Die französische
Regierung selbst scheine dies nach dem negative » Erfolge ihrer Pro¬
teste an die Mächte zu wünschen . — Der König und der Kronprinz
find gestern Abend unter enthusiastischen Ovationen von Forli ab¬
gereist . Die Munizipalität von Ravenna gab der Bevölkerung
den Dank des Königs für den ihm zu Theil gewordenen Empfang
kund.

Ravenna , 1 . September . Der König und der Kronprinz
wohnten der Enthüllung des sogenannten Märtyrer - Denkmals bei ;
der Bürgermeister und der Deputirte Baccarini hielten Ansprachen .
Ueberall wurden dem Könige und dem Kronprinzen enthusiastische
Ovationen dargebracht .

London , 1 . September . Der „ Times ^ wird aus Tientfiev
gemeldet , daß die chinesische Regierung die Ratifikation des Vertrages ,
welcher die Chineseneinwanderuog in den Vereinigten
Staate » einschränkt , verweigert hat .

Madrid , 31 . August . Meldungen aus Tanger zufolge ist
es dem Sultan von Marokko gelungen , die von den Stämmen
im südlichen Atlas bewerkstelligte Blockade zu durchbrechen . Die
aufständischen Stämme haben sich wieder unterworfen .

— In Loren zo Marquez (Delagoa - Bai ) ist aus Lissabon
der Befehl eingetroffen , daß der bisherige provisorische Gouverneur
durch den Kapitän des daselbst befindliche« portugiesischen Kriegs¬
schiffes ersetzt werden solle .

Bukarest , 2 . Sept . Die Königin Natalie traf in der
letzten Nacht hier ein und nahm bei ihrem Schwager , dem Fürsten
Ghika , Wohnung .

Sofia , 1 . September . Bei Dubnitza wurde » neuerdings 3
Personen von Räubern gefangen und fortgeschleppt .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 3 . Septbr . Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom

28 . v . M . sind befördert : der Marine -Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Sander von der
I . Matrosendivision zum Marine -Stabsarzt , vorläufig ohne Patent ; der Marine -
Assistenzarzt 2 . Kl . Dr . Erdmann von der I . Mairosendivision zum Marine -
Assistenzarzt 1 . Kl. , vorläufig ohne Patent ; die Marine -Unterärzte Dr . Uthemann
von der I . Matrosendivision und Dr . Hoffmann von der II . Matrosendivision
zu Marine -Assistenzärzten 2 . Kl . — Lniessendungcn rc. für S . M . Torpedo -
Schulschiff „Blücher " und S . M . Torpedoboot „8 21 " sind bis zum 14 . Sep¬
tember » ach Memel , vom 15 . d . M . ab und bis auf Weiteres nach Neusahr -
waffer zu dirigiren ,

Briefsendungen rc. für die Manöver -Flotte , bestehend aus : n) Panzerge¬
schwader : S . Dt . Panzerschiffe „Baden " (Flaggschiff ) , „Bayern "

, „Kaiser "
,

„Friedrich der Große "
, Aviso „Zielen " ; b) Schulgeschwader : S . M . Krenzer -

ftegatte „ Stern " (Flaggschiff ) , „Moltke "
, „Prinz Adalbert "

, „Gneisenau " ;
o) Torpedobootsflottille : S . M . Aviso „ Blitz " (Flottillenfahrzeug ) , S . M .
Torpedodivisionsboote „v 2" und „v 3"

, S . M . Torpedo - Bootes „8 7"
,

„ 8 8"
, „ 8 11 "

, „ 8 12 "
. „8 13 "

. „8 14 "
, „8 34 "

. „ 8 35 "
, „ 8 36 "

, „8 39 "
,

„ 8 40 "
, „8 41 " sind vom 3 . bis 6 . d . M . nach Bremerhaven , vom 7 . d . M .

ab und bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven zu dirigiren . — Die Panzer¬
fahrzeugsflottille hat heute Vormittag dis hiesige Rhede verlassen und ist nach
Cuxhaven in See gegangen .

Korvetten -Kaprtän Aschmann hat sich mit dreimonatlichem Urlaub nach
Ostpreußen und Korvetten - Kapitän Burich , Ausrüstungs - Direktor der hiesigen
Kaiserlichen Werft , mit kurzem Urlaub nach Kiel begeben. — Der Kommandeur
der H Torpedo -Abtheilung , Korvetten -Kapitän Hosmeier , ist vom Urlaub zurück¬
gekehrt. — Marinepfarrer Ettel hat einen achttägigen Urlaub nach Halle a ./S .
angetreten .

— Der Kommandeur der I . Matrosen - Artillerie -Abtheilung , Korvetten -
Kapitän Rötger , der Artillerieoffizier vom Platz und Vorstand des Artillerie¬
depots in Friedrichsort , Korvetten - Kapitän Valette , der Artillerieoffizier vom
Platz und Vorstand des Arttlleriedepots in Geestemünde , Korvetten - Kapitän
Maschke, der Artillerieoffizier vom Platz und Vorstand des Artilleriedepots in
Cuxhaven , Korvetten -Kapitän Heßner und der Kommandeur der III . Matrosen -
Artillerie -Abtheilung , Korvetten -Kapitän v. Kries , sind in dienstlichen Angelegen¬
heiten hier eingetroffen .

Kiel , 30 . August . (Von de» Flottenmanövers .) Di - höheren
Offiziere des Seebataillons und mehrere Führer der Matrosen -
abtheilungbn — so berichtet die „ Kieler Ztg . " weiter — hatte » sich
heute Morgen bei Laboe eingefunden , ein Beweis , daß heute dem
Seebataillon eine größere Aufgabe bei der Festungskriegsübung nicht
zufiel . Man erwartete allgemein an unterrichteter Stelle ein Schau¬
spiel seltener Art und hatte sich in seinen Erwartungen keineswegs
getäuscht . Das Manöver stellte an Großartigkeit alle seine Vorgänger
in Schatten und war zugleich von ganz frappirender Eigenart .
Etwa um 101/4 Uhr war das Panzergeschwoder unter Kontreadmiral
Knorr bis zur Höhe von Bülk gelangt . Es fuhren in der bereits

gestern beliebten Schlachtreihe am westlichen Flügel dis schwimmen¬
den Batterien „ Baden " und „ Baieru "

, am östlichen die Panzer
„ Friedrich der Große " und „ Kaiser " . Wieder eilte der Unparteiische
auf einem Torpedoboot ihnen voran , während der Aviso „ Zielen "

sich vorsichtig im Hintergründe hielt . Das Geschwader eröffnete sehr
bald eine ganz mörderisch - Kanonade , Schuß krachte auf Schuß ,
dichte Rauchwolken stiegen empor und verbreiteten sich bisweilen aus
die gesammte Wafferbreite . Der Angriff , der unter Voraussetzung
der erfolgten Sprengung der Minensperre vor sich ging , wurde der¬

artig energisch ausgeführt , daß sehr bald das Fort Falkenstein zum
Schweigen gebracht war . Nu » trat das Wachtschiff „ Würtemberg "

mit heißem Bemühen in den Kampf . Es fuhr in der Eng - von
Friedrichsort emsig von West nach Ost , um die günstigsten Angriffs¬
punkte zu gewinnen . Aber aller Widerstand war vergeblich , auch
Fort Stosch mußte das Feuer einstsllen und um 11i/z Uhr befand
sich das Geschwader bereits unmittelbar vor Laboe . Nun begann
erst ein Schießen und Krachen , als ob die Hölle in Bewegung ge¬
setzt wäre . Die Strandbatterien gaben ihre Schöffe ab , Hornsignale
ertönten , Soldateutrupps marschirten ^ ilig heran . Bald waren die
Küsten schwarz von Menschen . Die Matroseuartillerie , die Matrosen¬
division , selbst Mannschaften des Schulgeschwaders versahen den
Dienst der Küstenvertheidigung . Es Prägte dieser Hebung offenbar
den Charakter auf , daß in nie zuvor gekanntem Maße alle Mittel
des Uferschutzcs herangezogeu waren . Bei Fort Uuter - Jägersberg
wimmelte es von Barkassen , die mit Revolverkauouen armirt waren ,
überall sah man Landungsgeschütze , aus deren Schlünden es gleich¬
zeitig aufblitzte . Jetzt trat auch das Schulgeschwader , das ruhig
vor Friedrichsort gelegen hatte , mit aller Macht in de» Kamps
ein . Aus seinen Mörsern krachte es , daß die anliegenden Höhen
den Donner wiederhallten . Fenster klirrten , die ganze Gegend war
in dichten Rauch gehüllt , die Kriegssurie schien im wahren Sinne
des Wortes entfesselt . Ein erregender , im Ernstfälle unheimlicher
Kampf tobte während einer halben Stunde . Das tiefe Rollen dis
Donners der Geschütze wechselte nur mit dem Geknatier der neuen
Magazingewehre ab, mit denen Hunderte von Marinesoldaten auf
den Angreifer feuerten . So fehlte keine Art der überseeischen An -
griffswaffe , man kämpfte so zu sagen von beiden Seiten bis aufs
Messer . Als die Mittagsstunde soeben vorüber war , gab Vizeadmiral
v . Blank , der seine Flagge aus einem Torpedoboote zeigte , das
Zeichen , daß des kriegerischen Spiels nun ein Ende sei . Das
Wachtschiff begab sich auf seinen Posten im inneren Hafen , während
die Panzerflotte in Zweierreihe in der Friedrichsorter Enge ver -" und erneute schwierige Aufgaben tretenharrte . Nur wenige Tage
an unsere Flotte heran .

Kiel, 1 . Sept . Ueber die
Schiffe ist Folgendes bestimmt :
erfolgt in Wilhelmshaven . S .

Außer - und Indienststellung der
Die Auflösung der Manöverflotte
M . S . „ Baden " geht nach Kiel ,

um hier außer Dienst zu stellen und zur Reservedivision der Ostsee
zu treten ; S . M . S . „ Baiern " übernimmt nach Rückkehr nach
Kiel den Dienst als Stammschiff der Reservedivisioo ; S . M . S .
„ Würtemberg "

, welches Schiff bisher diesen Dienst versah , stellt
außer Dienst ; S . M . Panzerschiff „ Friedrich der Große " tritt in
das frühere Verhältniß als Wachtschiff und zur Ausbildung von
Maschinen - Personal in Wilhelmshaven zurück, S . M . Panzerschiff
„ Kaiser " kehrt nach Kiel zurück und übernimmt den Dienst als
Wachtschiff und zur Ausbildung von Maschiuen - Persoual ; der Aviso
„ Zielen " stellt iv Kiel außer Dienst . Vom Schulgeschwader stellen
dis Kreuzerfregatten „ Stein " und „ Prinz Adalbert " außer Dienst ,
wofür die Kreuzerfregatteu „ Stosch " und „ Charlotte " in den Ge -
schwaderverband treten . Die Kreuzerfregatte „ Stosch " wird Flagg¬
schiff ; die Kreuzerfregatten „ Gneisenau " und „ Moltke " bleiben zur
weiteren Ausrüstung für die Wioterreise in Wilhelmshaven . Das
Schulgeschwader tritt in den ersten Tagen des Monats Oktober die
Winterreise an . Die Schiffe resp . Boote der Torpedobootsflottille
stellen au ihren Stationsorteu außer Dienst . S . M . Kanonenboot
„ Hyäne " stellt in Kiel am 2 . Oktober in Dienst .

Bon der schwedischen Marine . Bei einer am Sonnabend
abgehaltenen Uebung einer Flotten -Torpedo - Abiheilung wurde ein
Boot durch seinen eigenen Torpedo beschädigt und mehrere der aus
7 Personen bestehenden Besatzung verletzt . Das Boot sank, bevor
es ans Land bugsirt werden konnte.

Von der französischen Marine . Die bei de» Torpedoboots¬
versuchen im Mittelmeer erhaltenen Resultate müssen zu großen Be¬
denken und Befürchtungen Veranlassung gegeben haben , da , dem
„ Hamb . Korr . "

zufolge , der Marine - Generalstab nach Brest tele¬
graphische Ordre geschickt hat , unverzüglich den Trausportdampfer
„ Rhin "

, der als Rettungsschiff für im hohen Meer gefährdete Tor¬
pedoboote dienen soll, nach Toulon zu schicken . — Am 15 . k. M .
soll in Toulon ein nach den Plänen des Regierungs - Baumeisters

Ramazoti gebautes Taucherboot von Stapel gelaffen werden , das
angeblich im Stande ist, unter den Kiel des größten Panzerschiffes
zu tauchen und dort mittels besonderer Vorrichtungen Sprevgladuugeu
zu befestigen, sowie diese alsdann aus der Ferne durch einen stählernen
Leitungsdraht zu entzünden . Der „ Franks . Ztg .

" wird darüber

geschrieben : DaS Fahrzeug hat 17 m Länge und 1 m «er a«.rippe , wagerechte und senkrechte Steuerung . Behälter s M
M .yq.

Uutertauchen und für zusammengepreßte Luft , di- stets iu»
kann . Die Bemannung besteht aus einem Ofsirier
kleinen, mit Glasfeusteru versehenen Kuppel sikt

*

genieuren und einem Matrosen . Die elektrische Molck«» 3».
dem von Krebs erfundenen System gebaut und leiti -t
kraft . Mau bautfeiue Bahn , um das Fahrzeug vom Alsen/m ? ^ rde.
»ach dem Stappelplatz unweit der Dawpssäge zu befördern

Lokal
b Wilhelmshaven , 3 . Sept . Der Ober - Mate .walter Letzte ist zum Ma .- Kasernen -Jnspektor ernannt

^

Z Wilhelmshaven , (Der Kaiser kommt ! Das Getckw^- in !) so hört mau jetzt hierselbst überall sprechen, und fr2 °
reguvg herrscht weit über den Bannkreis unserer guten StÄ
denn den Kaiser will jeder sehen und begrüßen und ebeni? Ä ^ >
auch am Anblick der manövrirenden Flotte sich erkreu -n me»
der Ankunft Sr . Majestät ist nun zwar noch nicht ganz k

'
- o

doch genug — Kaiser Wilhelm kommt . Sorge man nur d ü
" ""'

Monarch einen freundlichen und herzlichen Empfang erkält ^ "
darthut , wie auch hier die Herzen warm und begMeruno « ^ »
ihn schlagen .

" '« rungsvoll skr
* Wilhelmshaven , 3 . Sept . Nach der von dem

Amt an die Admiralität gelangten Mittheilung des
tischen Geschäftsträgers vom 17 . August d . I . M die Uni
Englische Regierung bestimmt , daß Singapore , Cvlvwba
Royal , Hongkong , Esquimalt , Burrard ' s Julei , Bermuda
malee , Port Castries , Halifax und die Britisch - AustralWg
fortan nicht gleichzeitig von mehreren , Truppen »» Bord
fremden , Transport - oder gemietheten Schiffen avgsiauseii ^

e s .
Der

dürfen . Den Englischen Behörden in vorgenannten M ^ n ist t> s
beabstchtigte Anlaufen eines vorbezeichneten Schiffes in Mm
rechtzeitig mitzutheilen .

' "

j : s Wilhelmshaven , 3 Septbr . Die Sedauseier ist dsir
still verlaufen , Schulaktus war schon am Sonnabend , verschiedene
Vereine hatten ihre Feier auch schon am Sonnabend Abend abae-
macht . Offiziell fand keine Feierlichkeit statt , was mir eigentlich
bedauert haben , trotzdem wir zugesteheo , daß durch die Presse j»
wohl schon überall im deutschen Reich dafür gesorgt war , daß der
Sedantag dem Volke wieder inS Gedächtuiß gerufen wurde und die
Begeisterung künstlich schwer aufzuspeichero ist. Aber wenn auch
vielerorts die öffentliche Feier an diesem Tage weggesallen ist, in
dankbarer und in echt deutsch- patriotischer Gesinnung schlägt doch
jedes deutsche Herz , wenn es au Sedan gedenkt, ganz gleich, ob
innerhalb oder außerhalb des Vaterlandes und ganz unabhängig von
der Jahreszeit . Und so wird es auch bleiben .

HI Wilhelmshaven , 3 . Sept . (Die Lustfahrt der „ Leda ")
nach See am gestrigen Nachmittage verlief wiederum aufs beste

'

Trotzdem der Seegang gestern nicht so ruhig war , wie der der vori¬
gen Fahrt , hatte das Schiff doch einen so sicheren und KM»
Gang , daß davon nichts an Bord zu verspüren war . DaS Wetter
war der Jahreszeit angemessen . Die Stimmung der Passagiere
war eine gemüthliche , wozu die vorzüglichen Getränke und Speisen
des Schiffsrestaurants das Ihre beitrugen , dann aber auch das
freundliche und humoristische Wesen des wackeren Kapitäns .

Z Wilhelmshaven , 3 . Sept . Das Parkkonzert war ge-
stern Nachmittag ziemlich gut besucht. — Morgen Abend findet in
Burg Hohenzollern das 7 . Abonnementskouzert statt.
— Wir verweisen noch einmal auf die am Mittwoch stattfindende
Extra fahrt der „ Leda " nach Norderney und auf das Doppel¬
konzert , welches unsere Marinekapelle dort im Verein der Bade¬

kapelle geben wird .
O Wilhelmshaven , 3 . Sept . Gestern Nachmittag unteruaP

der hiesige Turnverein „ Jahn " einen Ausflug nach K>G>

Hausen, woselbst ein Konzert von unserer Marinekapelle Ms «
und der genannte Verein turnerische Uebungen als Freiübung !»,
Riegen - und Kürturnen in exakter Weise ausführte . An den Ma¬

gen » ahmen auch Mitglieder vom Turnverein „ Frischauf "
(SM

theil , welche sich beim Tiesler '
schen Gasthause angeWW

hatten . Das Fest wurde Abends durch einen Ball geschloW , z»

welchem ein Zelt erbaut worden war und an welchem sich Bim en¬

theiligte » . Das in jeder Weise schön verlaufene Fest war auch »«

der Umgegend gut besucht.
b Wilhelmshaven , 3 . Sept . Mit dem gestrigen Tage d°

der Unterricht in der F ortbildungsschule des H«M " ^

Werbevereins begonnen . Die Schule , welche 4 Klaffen mit 7 w '

schiedenen Lehrfächern umfaßt und bis ult . April dauert , weist >

ziemlich starke Frequenz auf ; nicht nur von Lehrlingen , sondern a «

von Gesellen rc . wird diese besucht. . .
- s- Wilhelmshaven , 3 . Sept . (Der Tauz - und Aust »

lehrer Herr v . d . Hey) theilt uns mit , daß er in dieser v 1

nur einen Kursus abhalten kann, da der zweite der viele« F

lichkeiten im Monat Januar halber ausfalleu muß . Wir

darauf aufmerksam , daß der diesjährige Tanzkursus am
Mittwoch beginnt und Ende Dezember abschließt.

A- Wilhelmshaven , 3 . Sept . Da die Abende nun
wieder länger werden , hat auch der hiesige Schachklub st
beiten mit vermehrtem Eifer ausgenommen und HM "

0,
einem der letzten Spielabeude Gelegenheit , «ns davon bst.

"
er¬

daß in diesem edlen Spiel ganz Tüchtiges geleistet w»"-

wähnten Abend spielte nämlich einer der besseren SstM ^ uen ^
nicht viel schwächere Gegner drei Partien gleichzeM "

MMd
eine nach 10 Zügen , die zweite »ach 31 Züge « '

«»ch 5b
die dritte leider durch ein grobes Versehen im ». sir Me -
Ziigcn von ihm als verloren aufgegeben wurde , « n iw
g - nheit sei bemerkt, daß auch Nichtmitgliederu gest«« " . v .h Wsst
edlen Wettkampfe mit den Mitgliedern zu messen , un

stets gern gesehen werden . . < - Ort mit
Baut, 3 . Sept . Der Wunsch , unfern verkehrsreiche ^ hr

einer Posthilfsstelle bedacht zu sehen, verwirklicht stw ^ A«>
und mehr . Wie wir erfahren , ist auf höhere Anorsn

zahl der ein- und ausgegangeneu Postsachen L m doi
während eines Vierteljahres festgestellt worden . Hi " « MiMg
Durchschnitts - Ergebniß ein günstiges . Auch " schem
einer Haltestelle wieder im Vordergrund ,

den lokalen d"'

Woche ein Beamter hier awesend war , der sich

hältniffen vertrant machte . Glück auf .
Abends 8

Bant , 2 . Sept . Montag , den 3 .
^

Leptbr .,
'Aben°

^ ^ ^
findet eine kombinirte Sitzung des Kircheura h „Mtenth ^
ausschvffis in F . Gerwigs Lokale statt , m welcher größ

^ An¬
imiere Angelegenheiten zur Verhandlungen ge g - be-

Kommissio » versammelt sich schon früher >n d
^ Die b

Hufs Besprechung über Beschaffung der Utensilien rc .
^ Herr«

weihung der Kapelle selbst erfolgt nach der Riickkeh

Pastor Brusow von seiner Urlaubsreise . . , marsch^

) - ( BMt , 3 . September . Der hiesige Kr ,egerverein

gestern mit Musik vom Vereinslokale durch « ^ „ ebenen
Werftstraße nach dem Friedhofe . Am Grabe des °

meroden und Kompatanteu Fischer wurde Aufste 8 S vereM "

daselbst eines der fünf vonJ . K . Hoheit Gr ßh 5
zweiter

!

Lebensbäumchev zu pflanzen . Nachdem als Emg g
^ flkbegl"

'

von dem Liede . Ein ' feste Burg ' st » ° ser Gott unte gM
tvng gesungen waren , hielt Hm P ° st ° r Brunow rne

^ ^ pesch-

Fest - und Gedächtnißrede , welcher er d,e inhaltsvoll «

Är-

trir ««



seine hohe Gemahlin zu Grunde legte : „ Welche
»aiser Wilh °lwS ^ sobald das Bäuchen seinen
Wendung

G
von den Anwesenden der Vers : . Lab,

Pl ° tz ü G °tt " gesungen , worauf ?°d °n » der Segen er-

Ehr ' und Pr ° '° > , . , , der Verein nach dem benachbarten Reuender

f°lg" ' chenftlls j - °i° Bäumchen auf die Gräber der dort

K >rchh ° l °> E
^ ^ ^ eu zu pflanzen . Auch hier verlief die Feier

schlummernden
K

^ Bäumchen wird das Grab des m Jever
m °big^ E verstorbenen Kameraden Audresen zieren . Mögen
im S °pM

' '
j,er Dahiugeschiedenen die Bäumchen als ein Zeichen der

d'e Angehdr
° „ ^ »» y ehren , damit dieselben in späten Zeiten

Liebes ^ n 2 . September in den Herzen Aller wach erhalten .
daS Audeulen °

^ ^ zurück « ach dem Vereinslokal , wo
M >t Großen Thateu jener Tage unter Scherz und Ernst bei

^ »l-rri aevlaudert wurde .
°°H°°

-. Äi,ende 3 Sept . Nachdem der Schuljurat Herr F . La-

Vollen als Rechnungssührer freiwillig niedergelegt hat ,
ton » ^ Wab eiu- S solchen seitens des Schulausschusses am Mitt -

N Sierskl ' scheu Gasthaus - statt . Der Bürger - Verein hat
"

li -stt Wahl seine Kandidaten bereits ausgestellt .
zu

A^ der Umgegend und der Provinz .
^ Errkiel . 1 . Sept . Die Heuernte auf den hiesigen

- ^ icksarodenländereien geht ihrem Ende entgegen , sind doch
2ere Parzellen völlig leer . Wider Erwarten giebt - s weit

A Heu als im vorigen Jahre und ist di - Qualität sehr zufrieden -

Horumersiel , 1 - Sept . Der hiesige, vor etlichen Wochen

a Gründete Kriegerverein verliert durch die Versetzung des

Z -rlontrollems Schöning eine tüchtig - Kraft . Sch war nicht nur

ff-nr rwetender Vorsitzender, ondern auch als Schriftführer die rechte
^ des Bmius . Wir bedauern lebhaft seinen Wegzug , da er

bei allen sehr beliebt und wohlgelitlen war .
^

^ evn 31 . August . Infolge der Inbetriebsetzung der Jever -

Carollueusteler Eis-ubahu werden mit dem 1 . September einige
Privat-Personenposten aufgehoben und zwar :

die Privat -Personenpost Jever - Carolmenstel ,
, » Hohenkirchen ,
. „ Tettens .

Von demselben Zeitpunkte ab wird verkehren : eine neue werktägliche
Privat - Personenpost Jever - Hookstel :

Aus Jever 1 Nachm . ,
„ Waddewarden „
in Hookstel 24v „

Aus Hookstel 32° .
, Waddewarden 4 ^ „
in Jever 5 „

— Um 10 Uhr 5 Min . traf pünktlich der um 9 Uhr 5 Min .
von Carolinensiel abgelafsene Extrazug hier ein . Der Zug ent¬
hielt in etwa 18 vollbesetzten Wagen ca . 800 Kinder . Die Schul¬
arten Carolinensiel, Altgarmssiel , Hohenkirchen , Tettens , Wiefels
u . s. w ., die einer freundlichen Einladung der Eisenbahnverwaltung
folgten, unternahmen mit den Herren Lehrern einen Ausflug nach
Varel . Die Kinderschaar , welche mit dem Gesänge „ Heil dir 0
Oldenburg * eintraf , ließ an Fröhlichkeit nichts zn wünschen übrig .
Sümmttiche Wagen waren mit Fähnchen und Laub geschmückt, ganz
der Festesstimmung gemäß . (Aoz . f - H -)

Oldenburg , 31 . August . Vom Verein „ Oldeub . Geflügel-
Freunde * wurde eine Anzahl Brieftauben zum Ausstiegen nach
Metz entsendet, welche am Sonntag Morgen den 26 . d . M . nach
hier eingesandtem Telegramm um 6 Uhr 20 Min . von dort aus¬
gelassen wurden . Die vom Verein gestifteten Preise , welche in
silbernen Denkmünzen bestanden , kamen zur Vertheilung : der erste
Preis Herrn H . Wagner für seine Taube , welche am Montag
Morgen 7 Uhr vorgezeigt wurde ; der zweite Preis Herrn C . Horn ,
dessen Taube am Montag uw 10 Uhr vorgezeigt wurde ; der dritte
Preis Herrn W . Te 'cbensohanvs , dessen Taube am Montag 11 Uhr
vorgezeigt wurde . Obgleich die Thiere schon sehr im Mausern be¬
griffen , legten dieselben doch eine Strecke, welche ca . 500 km Luft¬
linie betrügt , in 14 Stunden zurück ( bekanntlich reist eine Taube
bei eintretender Dunkelheit nicht) . Der Verein läßt augenblicklich
Brieftauben ab Wilhelmshaven fliegen. (O . Z .)

X Oldenburg . 3 . Sept . Heute vor 50 Jahre » begann Se
Exzellenz Herr Oberkammerherr v . Alten in Oldenburg seine öffent¬
liche Laufbahn . Er erhielt am 3 . Sept . 1838 das Offizierspatmi
in der vorma ' igen Königlich hannoverschen Armee . Aus der letzte¬
ren trat er im Jahre 1846 als Kammerjuuker in den oldenburgi -
schen Hofdieust . — Der Jubilar betheiligte sich in einer sehr viel¬
seitigen Thäiigkeit an verschiedenen Behörden und Vereinen . —
Auch ist derselbe der Vorsitzende deS „ Oldenb . Landesvereins für
Alterthumskunde .

" Im Jahre 1867 hat Herr v . Alten zuerst das
Alterthumsmuseum als eine besondere Abteilung der Großherzogl .
Sammlung - r eingerichtet und damit den Mittelpunkt geschaffen, an
tem fortan die Forschung und der Sammeleifer Anregung und
Stütze finden sollte . Als sodann die Schöpfung des „ Oldeub .
Alterthumsvereivs " ins Leben gerufen wurde , um das muerwachte
Interesse für die Denkmäler der Vorzeit in immer weitere Kreise
des engeren Vaterlandes zu tragen , ist es namentlich der unermüd¬
lichen persönlichen Einwirkung des Vorsitzenden Herrn v . Alten zu
verdanken gewesen, daß sich alsbald alle Stände für das gemeinsame
Werk erwärmten und der junge Verein in die Lage kam, schon jetzt
auf eine Reihe schöner Erfolge und positiver Ergebnisse zurückdlicker-
zu können .

Spiekeroog - Hier sind bis zum 22 . August 310 Badegäst'
und Fremde augekommen .

Norderney - Die Zahl der bis zum 30 . August Mittags hier
angemeldeten Badegäste und Fremden beträgt nach der „ Fremdenliste
Nr . 57 für das Königliche Seebad Norderney " 12,108 . Am
29 . August vorigen Jahres betrug die Zahl 12,970 . Außer den
bewilligten Freibädern wurden bis zum 29 . August 54,743 Straud -
und 7904 warme Bäder verabreicht .

Borkum . Laut Nr . 32 der „ Badeztg. " sind vom 30 . August
bis zum 27 - August d . I , incl . 4976 Badegäste und Fremde au -
gekommen . Am 27 . August v . I . waren 4532 Personen ange¬
meldet .

Geestemünde . Der größte bisher in der Fischauktionshalle
stattgehabte öffentliche Verkauf fand am Mittwoch daselbst statt .
Es wurden drei Auktionen au dem Tage abgehalten , eine Morgens
um 6 Uhr , die zweite um 9 Uhr und die dritte Nachmittags 3 Uhr .
Es fand der Verkauf des FangeS von 8 Evern und die erste hier
angebrachte Ladung eines englischen Jagers , des „ Hydropathie " aus
Grimsby , statt . Der letztere brachte allein 360 Körbe Fische hier
an . Die Fischhalle erwies sich für die Bewältigung des Verkaufs
am Morgen zu klein, weshalb mau gezwungen war , auch noch die
Nachmittagsauktion anzusetzes . Das am Morgen Verkaufte war
bis Mittag bereits alles Per Bahn expedirt ; es wurden gute Preise
bezahlt . (Prov . -Ztg .)

Hasbergen , 27 . Aug. Vor Kurzem berichteten die „ D . N .
",

daß in Jstrump eine Hochzeit , zu der die Gäste sich bereits sämmt -
lich eingestellt hatten , deshalb nicht stattfinden konnte , weil der
Bräutigam nicht dazu erschienen war . Aus Mangel an Zeit war
derselbe, wie er angab , fortgeblieben , da er Roggen mähen mußte .
Nachdem die Roggenernts jetzt beendet , hat die Hochzeit vor einigen
Tagen zur beiderseitigen Freude stattgefunden .

Lohne, 21 . August. Der Lehrer in Bökern hat innerhalb 10
Tagen z w ei Kü h e durch die Tollwuth verloren . Vor
14 Tagen ist derselbe durch das auffallende Verhalten , sowie das
eigenartige Brüllen der einen Kuh auf Liese Krankheit aufmerksam
gemacht worden . Der hierauf hinzugezogene Thierarzt hat sogleich
d ' e Tollwuth festgestellt, und verordnet , das Thier zu tödien . In
der vorigen Woche stellten sich bei der zweiten Kuh dieselben Anzei¬
chen ein, und daher mußte diese am Sonnabend der Ersten in 's
Todtenreich folgen . Wie sich nun bei näherer Nachforschung heraus¬
gestellt hat , sollen diese Thiere Anfang Juli auf der Weide von
einem fremden Hunde gebissen sein. Man befürchtet , daß derselbe
noch mehr Unheil augerichtet hat .

Mit dem am 8 . September in Bttkie (Oldenburg ) abzuhalken -
den Pferde - und Füllesmark ist ein Markt für Zucht - und Fettvieh
verbunden . Diese Marltveränderung allen Viehhändlern zur gefälli¬
gen Kenntnißuahme .

X Bremen , 1 . Skpt . (Ausverkauf Wege » Zollauschluß ) find
die neuesten Plakate , denen man in Bremen vielfach jetzt begegnet .
Wahr ist es , nicht die Kaufleute , sondern auch die Zollbeamten
muß ein gelinderes Gruseln überkommen beim Anblick der vollge¬

pfropften Geschäftshäuser , der kolossalen Lagerräume uud Packhäuser ,
in welchen die verschiedensten Handelsartikel vom feinsten ostindische»
Seidenstoff bis herunter zum gesalzenen Hering , Luxus - und Bedarfs¬
artikel aller Art uud Roh - , Halb - und Ganzfabrikate aufaestapelt
sind und die schon, nur um den Zollplackereien aus dem Wege zu
gehen, besonders aber die feineren Maaren , zu den billigsten Preise »
verkauft werden . „ Ausverkauf wegen Zollanschluß ! " lautet jetzt
die Parole .

Vermischtes
Metz , 28 . August . ( Auszug . ) Heute verlassen mehrere Alt -

mctzer Familien mit Sack und Pack unsere Stadt für immer , um
sich im nahe « Frankreich ein neues Heim zu gründen . Es ist bie¬
der Anfang einer AuSwanderer -Karawane von etwa 50 Haushaltun¬
gen, welche noch im Laufe dieses Jahres Metz den Rücken wenden
werden .

Berlin , 1 . September . Bei den Offizieren sind jetzt die
„ Wadeskneifer " völlig verschwunden ; die Herren tragen jetzt Bein¬
kleider von gefälligem Schnitt . Ebenso sind die Schuabelschuhe
beseitigt , seitdem der Kaiser einen Offizier sarkastisch gefragt hat , ob
er Plattfüße zu verbergen habe .

Paris , 30 . August . (Nene Erfindung .) Der Fregatte » .
Kapitän Banare hat der franzöfische » Akademie der Wissenschaften
eine Erfindung vorgelegt , die er Hydrophone nennt , eine Art « n-
terseeisches Telephon , mit welchem das Meer selbst als Mittel der
Verbreitung von Signalen mit der Glocke und dergleichen benutzt
wird , sodaß die Anwesenheit eines Schiffes auf bedeutende Entfer¬
nung angekündigt werden kann .

Kiel , 30 . August . (Austern .) Wie (K . Z .) hört , dürfte
der Minister auf Grund der Untersuchungen die Wiederaufnahme
des AusternfangeS im Herbst dieses JahreS genehmigen . Es heißt ,
daß man etwa mit 2000 Tonnen zu 500 Stück den Anfang machen
wird . Der Pachtzins beläuft sich auf 165 000 M . für einen Fang
in der Höhe von 3000 Tonnen ; derselbe kann jedoch, je nachdem
das Quantum von der Regierung festgestellt wird , erhöht oder er¬
niedrigt werden .

St . Petersburg . (Folgenden Streich einiger Marive -
schüler) registrirt die Now . Wr . : Während der soeben beendeten
Marinemanöver hatten einige Zöglinge der Marineschule , welche zu
einem Schiff des Defeufivgeschwaders gehörten , sich als Fischer ver¬
kleidet und es fertig gebracht , in einem finnischen Boot heimlich an
eine Fregatte des Offenfivgeschwaders heranzufahren und am Hinter -
theil einer Fregatte eine Mine zu befestige» . Als die jugendlichen
Wagehälse dann ebenso heimlich die Rückfahrt antraten , wurde » sie
von der Wache bemerkt und auf Anordnung des Kommandeurs der
Fregatte festgenommen uud in das Karzer gesperrt .

Mainz , 29 . August . (Verbot des TrinkgelderuehmenS .)
Von der Verwaltung der Hessischen Ludwigs - Eisenbahngesellschaft
ist dem gesammten Zugspersonale verboten worden , von den Reisen¬
den Trinkgelder oder sonstige Geschenke anzuoehmen . Die Stations¬
beamten find angewiesen worden , darauf Acht zu geben , daß solche
Bevorzugungen nicht mehr Vorkommen.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Göservatoriurus zu Wilhelms- ave«.
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Hochwasser in Wilhelmshaven
Dienstag , den 4 . September : 11 .21 Vorm . , 12 Nachm .

Steckbrief
Der unten näher bezeichnet P

Marschewski hat sich am 2
Ädkndö von Äovü

liegt der Verdacht der Fahnenfluck
Alle Militär - und Civil -Be

werden dienstergebenst ersucht, a
rc . Marschewski zu viMren , i
Betretungsfalle verhaften und
dmgiren zu lassen.

Signalement .E - und Zuname Herr
Marschewski ,Geboren zu Praust , Kreis T

Mer 18 Jahre 7 Monat 17
M 1 Meter 65 Centim .,Gestalt mittel ,V °« e blond ,

Auoen ähnlich ,

Mund / gewöhnlich,
AM fehlt,
Wne gesund ,

sL ' bl'du»« °M .Mache deutsch ,
Kennzeichen keine ,

S Matros . .Uniform .
lhelmshaven , den 30 . Au
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dein 4 ^ Jadegebiet ist in

8 - Sept . d . I . an d
^ ten . Wilhelmshaven
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^ ..Aktion .

Aufträge des Kaufmanns Herrn Gossel
hier am

Dienstag , den 4 . d . M .,
und folgende Tage Nachmittags präcise
2 Uhr in der Wilhelmshalle hier
nachstehende Waaren als :

Porzellan - , Glas - , Galauteriewaaren ,
geschnitzte Holzsachen , Seifen , Spiel -
waaren , Lederwaarm als : Photo¬
graphie - Albums , Brieftaschen , Porte¬
monnaies rc.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
verkaufen.

Bei obigem Verkaufe kommen noch
zum Aufsatz :

1 Piaumo (fast neu ) , 4/2 Dtzd . Polster¬
stühle , 1 Sophatisch , div . Bilder ,
Glas - , Porzellan - und Japanesische -
Sachen , Waschbaljen , sowie viele hier
nicht genannte Gegenstände .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Ein junges Mädchen
welches seit 2 Jahren in der feineren
Küche beschäftigt ist und dieselbe gründ¬
lich erlernt hat , sucht zum 1 . Oktober
paffende Stellung in einem feineren Privat¬
hause . Näh . in der Exped . d . Bl .

Zu vermieden.
Eine Familien Wohnung , bestehend
aus 5 Räumen nebst Zubehör , in meinem
Hause Werftstraße Nr . 17 , ist zum 1 .
Oktober zu vermiethen , Miethpreis p . a .
180 Mk . Fr . Keese , Zimmermstr ,
_ Baut ._

Zu vermiethen
drei große und kleine Wohnungen .

_ E . Schortau .
Ich empfehle mich als

geübte Plätterin
in und außer dem Hause .

Werrchardine Kölners, Elsaß,
- _ Marklstraße 29n ._

Ein gefahrener Koch sucht zum
15 . Septbr . Stellung . Off . u . L . 25
an die Exp . d . Bl .

Iü sm »SS« « M
hier wünsche Hornvieh und Pferde
anzunehmen .

H . AhrenS , Langewerth .

Gefunden
ein Portemonnaie mit Inhalt .
Abzuholen bei

Hermann Stützer , Wirth

Zu vermiethen
per 15 . September eine möbl . Stube
nebst Schlafzimmer an einen einzelnen
Herrn Kleinert , Bahnhofsfir . 5 .

Zu vermiethen
auf sofort ein freundlich möblirtes
Zimmer . Verl . Gökerstraße 121

Zu vermiethen
eineEtagenwohnung
zum 1 . Oktober oder November .

I . Schäfer , Königstr . 49 .

Zu vermiethen
NM " eine Oberwohnung an eine stille
Familie . NieolauS Müller ,

Buchbinder ,
Ne ubremen , Grenzstraße 6 .

Zu vermiethen .
Ein getretener Umstände halber ist eine

schöne/ aufs bequemste und beste ein¬
gerichtete Unterwohnung unter
günstigen Bedingungen zum 1 . Novbr .
d . I . an kinderlose Eheleute zu ver¬
miethen . Das Nähere ist zu erfahren
bei H . Seetzen , Altheppens , Alte -

_

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Rachmittagsstunden .

_ Königstraße 491 .

Logis
für zwei junge Leute .

Ostfriesenstraße 48 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine

Oberwohunng
zu 200 Mk . Frau Keimling ,

Bismarckstr . 27 , a . Park .

M MS » DM
kann Beschäftigung erhalten .

_ Berlow , Friedrichstr. 3.

Verkauf .
Ein noch sehr gut erhaltenes

8« - Sopha - IW
wegen Mangel an Raum unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen .

Bismarckstraße 185 , II .

Billig zu verkaufen
3 Veloeipe - e,

ein Dreirad mit 2 Sitzen , ca . 14/2 Jahr
gefahren , Fabrikat Rudge , noch sehr
schön erhalten , Mk . 220 ,

ein Zweirad , 54 engl . Zoll hoch , ganz
neu , Fabrikat Hillm . Herb u . Cooper ,
Premier Nr . 1 , Katalogpreis Mk . 280 ,
für Mk . 160 ,

ein Zweirad , 52 engl . Zoll hoch , ganz
neu , mit doppelt hohlem Reifen und
Tangeuträdern , Fabrikat Thomas
Smidt , London , Katalogpr . Mk . 400 ,
für Mk . 175 .

Ikooäor Ntz ^ tzr,
Oldenburg , Langestr . 19 .

KmlM keine Sittichs »,
ä Pfd . zu 60 Pf ., Mk . 1 .00 , Mk . 1 .25 ,

Mk . 1 . 50 ,
Halbdaunen das Pfund Mk . 1 .20,

1 .60 , 2 .00 , 2 .25 , 2 .75 , 3 .00 , 4 .00 ,
Steine Daunen das Psd . Mk . 2 .25,

2 .50 , 3 .00 , 4 00 , 5 .00 , 6 .00
versendet jedes Quantum unter Nachnahme
oder vorherige Einsendung des Betrages

ÜS8 8e1Wöi ' li - eiiW8 - Ke8Mt

C . F . Skothig , Hannover ,
Ständehausstr . 4 , I .

stufige L 60. ,
"

,
fabnbriziren seit 17 Jahren Velocipede

Rudge -Fahrräder
erhielten auf allen Ausstellungen die

WN
" goldene Medaille

Rudge - Fahrräder gewauuen auf den
meisten Rennbahnen die ersten Preise .

Rudge - Fahrräder sind die besten und
dauerhaftesten Räder .

Rudge's eigene Patent -Kugellager sind
nie reparaturbedürftig und mehrere
Millionen Umdrehungen lockern die¬
selbe » nicht im mindesten .

Rudge -Maschinen sind die billigste » der
Welt .

Rndge -Zweirad Nr . 1, netto Mk . 350 ,
in Größen 50 , 52 , 54 , 56 , 58 .

Rndge -Zweirad Nr . 2, netto Mk . 235 ,
in allen Größen .

Rndge -Zweirad Nr . 3 , netto Mk . 166 ,
Rudge - Bietzrlette ( Rover ) 295 und

360 Mk .
Rudge-Dreiräder Mk. 350 —470 .

Kataloge gratis uud franco .
Lager und eigene Reparatur -Werkstatt .

Alle Ersatztheile . Eig . Fahrschule .
Ikeoäor Ä6^6r,

Oldenburg 1. Gr .

Gesucht
wird ein zuverlässiger , tüchtiger

Luvvlil ,
welcher mit Pferden umzugehen ver -
steht . I . Roeske , Königstr .

Zu vermiethen
Ein fein möblirtes Zimmer nebst

Schlafkabinet , auf Wunsch mit Bur¬
schengelab , sep . Eingang , ist per sofort
oder 15 . Sept . zu vermiethen . Näh .

Roonstraße 75b , Laden links .

Gesucht
auf gleich oder später ein Haus¬
mädchen , welches auch mit dem
Ladengeschäft vertraut sein muß .

Näheres im „Hof von Oldenburg " .



Ausverkauf
Um für die eintreffenden Winter -Waaren Raum zu schaffen , halte ich von

Heute, den 4., öis Montag , den 10. d. Mts . einen Ausverkauf ab
und gebe auf Tricottaillen, Sommer -Handschuhe , schwarze und farbige Besätze, Knöpfe , Rüschen rc. 20 Prozent
Chenille-Shawls und Tücher bedeutend unter Preis .

I «»iii >>i I >o88ieI , Roinstraßk 84 ,
Verkauf .

Zimmermeister Aug . Theodor
Meins * Ehefrau zu Schortens
beabsichtigt wegen Auswanderung nach
Amerika ihre zu Neuender -Alten

groden belegene, z . Zt . von Fr .
Schnell heuerlich benutzte

bestehend in einem zu zwei

Wohnungen eingericht . Hause

und großem Gemüse und

Obstgarten ,
zum Antritt auf Mai N . J . z« einem

müßigen Preise unter der Hand
zu verkaufen .

Kaufliebhaber wollen baldigst zum
Unterhandeln zu mir kommen .

Neuende , den 27 . August 1888 .

H . Ger - es ,
Auctionator .

llottkr . Uszlsr,
Schneidermeister,

empfiehlt seine Stoffe zu Herren - und
Knaben -Anzügen ,

Däüerhafte Anzüge von 4S M
an bis zu den feinsten , unter Garantie

des guten Sitzens .

Echten

direct dom Produzenten bezogen , vor¬
züglichster ' Medizinalwein für Recon -
valescsnten und Kinder , -auch als täg¬
liches Stärkungsmittelund schmackhafter
Dessertwein bestens geeignet , Reinheit
garantirt , chemisch begutachtet von
ersten chemischen und medizinischen
Autoritäten , empfiehlt in Original¬
verpackung zu Engrospreisen

W . 4seiib8 , MMetmsbavm .

Zu verkaufen
4 Fuder guter Andel

Hillert Oetken ,
Neueuber -Neueugroden .

Zur Vorbereitung auf das

Postgehülfen-Eramen
wird demnächst ein gründlicher Unter -

richtscursuS eröffnet . Anmeldung bal¬

digst unter 2 . 15 an dis Exped . d .
Bl . erbeten .

Rr . 3 «
der „ Deutschen Strichs - Fecht
Zeitung " ist augekommen und ab¬
zuholen in der Expedition des Wilhelms -
havener Tageblattes .

Neues , überraschend schönes Pariüm
aus deri MÜthsa

' des Nägelchen - oder
Fliederbaumes destillirt . Vorr . L Fl . M .

Mkj 1 .25 » mvd Mk . 1 .50 bei

Ludwtz, -

Zu verkaufen
zwei junge milchgebende Ziegen ,
ein großer . Jagdhund , Vs Jahr alt ,
zwei junge Dachshunde - ( Teckei ),
und zwei junge Turteltauben .

W . Thüle ,
Neuenderwühlenreihe .

Kotel Murg Aoßenzollern
Dienstag , 4 . Septbr . 1888:

ausgesührt von der Marine -Kapelle
unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeister k ' . N öIl1Ni61 '

WU
"

8 Uldr .

Entree für NichtaLonnenten 50 Pfg .
Hochachtungsvoll

M . Sorsum .
Bei günstiger Witterung im Garten , bei ungünstiger Witterung

im Saale .

Heute , Dienstag , Abends 8 Uhr
in „Burg Hohenzollern" :

Außerord . Versammlung
sämmtlicher Gesangvereine des Bundes.

Der Borstand .

Damcnstiksel
in 25 verschiedenen Sorten
und billig , empfiehlt

1 . k . Kelirel 8 .

Berlinische Feuer -Versicherungs -Anstalt
zu Berlin.

Gegründet 1812 .
Anträge werden entgegengenommen durch die Agentur von

L « LvIi , Bismarckstraße 10 .

lxirakliil n
. üloklleknef

per Dampfer „ Leva "

am Mittwoch , den Abfahrt Morgens
5. Sept . 1888. 5^ Uhr.

Rückfahrt von Norderney am Donnerstag , den 6 . September ,

Morgens 8 Uhr . Preis für Hin - und Rückfahrt 5 Mark .

Sestern Abend fit aus meinem Lo-

ein Packet mitgenommen , ein¬

end einen Frack und ein Paar

uhe . Wer mir über den Verbleib

ikunst ertheilt , erhält eine gute Be -

>ung .
Jg . ^Günther

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den

ganzen Tag .
Wo , sagt die Exp . d . Bl .

Von Mittwoch , den 5 . d . Mts . ,
6 Uhr Abends , bis Freitag , den
7 . d . Mts ., 7 Uhr Abends , ist Feier¬
tags wegen mein Geschäft geschloffen .

C . Meyberg , Schlachter.

Logis erhalten.
Zwei junge Leute können

Börsenstraße 36 .

Zu vermischen ein gut
möblirtes Zimmer

mit Kabinet im Preise von monatlich
25 Mark . Banterstr . 13 , 1 Tr . I

Zu verkaufe «
eine gut besetzte Parzelle auf dem
Aedderwarder Andetgrodsn .

Zu erfragen
Grenrstraße 67 , bei KyPPerhörn .

Ich empfing wiederum eine große
Sendung

DllllM-KMmM
in nur neuen Fsyons und neuen

Stoffen . Die Preise stelle ich sehr
billig , auch für die feinsten Mäntel .

Anschließende

DanM ' RlWNlimtel
aus neuen Stoffen von 4 Mark an .

Unter Preist

Moderne Promenad.-
Mäulel

aus hochfeinen reinwollenen schwarzen
Fantasiestoffen , pro Stück von 10 M .
an , reeller Werth 20 bis 40 Mk .

8 . ll . kübrmsnn ,
I . G . Rose Nachf . ,

Norden .

Aokorbsu 8obulv
zu Bremervörde .

Das Wintersemester beginnt am
4 . Oct . Anmeldungen nimmt

entgegen Der Direktor :
De . Löpk « .

Bremervörde 1888 .

Verzugshalber billig zu verkaufen

ein Contrabaß und ein
Gummibaum.

Hintsrstmße 22.

Königstnnk
ist heute eingetroffen .

stöbert Welk.
Für junge Laufleute .

Ertheile Unterricht in der doppelten
und einfachen Buchführung , sowie in

der englischen Sprache .
C . Th Martens ,

VLorillstr . 77 .

M . Den hiesigen Herren Geschäfts
leuten empfehle mich als Buchhalter .

D . O-

Gesucht
auf sofort ein

Laufbursche .
Robert Wolf .

Gesucht
einige tüchtige Zimmer¬
gesellen oder Bautischler.

F . Keese , Zmimermeister,
Bant .

I'ruolitdrioko
sind stets zu haben in der

KmiklllMlkerei ll . „ Taaekilaiies
"

Id . 8Ä88 .

Wohnungen
zu vermkthen .

Carl Schneider

Gute Maurergesellen
können Beschäftigung erhalten .

Weg kleiner Tonndeich .

Hs 2. 8. F
Am 5 . d . M . Abends 7 Uhr 30 M

Mittwoch , d . 5 . Srptbr
Abends 8V - Uhr -.

General - Versammln««
im Vereinslokale .

^

Kagesordnuug :
Verschiedenes .

_ Der Vorstand .
Montag ,

de « 3 . September ,
Abends 8i/z Uhr :

General-
Versammlung.

Hollteeei - KemmM
lieiieiillo, e. 8.

Mit dem heutigen Tage setzten wir
den Preis unserer Tafelbutter seil
wie folgt :

Rr . 1. ff. TafclSuticr.
i laglich frisch ,

pr . 1/2 kA 1,30 Mark ,

Nr . 3. f.f. Tafelbutter.
täglich frisch,

Pr . V2 Iss 1,20 Mark.
Bei größeren Quantitäten billiger.

Neuende , den 4 . September 18»

Der Vorstand.

K . Kiwich's Hastyos.
Sonntag , S . Septbr . 1888,

Nachmittags 3 Uhr :

Großes Goncert
Nachdem Ball . Anfang SM

Hierzu ladet freundlichst ein

Heinrichs -

Heute Montag . 3. SeM

WüManzliiO
Es ladet ergebenst ein

_ O^ WtoW ,

üem KesNM
zu seinem 70 -jährige« T -W

donnerndes Lebebv
^ ^ ^ ^ K .

CouvM^
aebraucht , wirdzukanf -

^
-

Offerten
'
unter V . in der -

abzugeben . _ vermreM «
WegÄ halber eine Unterwoh«»''^

1 . Oktober od -
rA ^ ^ aß^

Geburts -LnzeiO
Durch di- Sl°ck« - FL «

gesunden , kräftigen Kochterch

den hocherfreut Mg . ^

Geöurls -ZnE
Me heute erfolgte 8^

-
^ ^ s«

eines S - YMS bergen HLA 18^

Homburg v . d . H -, 31 .
^

Jehriug-r u«dA --

Redattto «, Druck und Vertag vom Th . Sütz t» WithetmShave « .
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